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<Gera, den 22. Juli 2011>  SPERRVERMERK: keiner 
 
Auflösung der Arbeitsgerichte in Jena und Eisenach  
Thüringer Anwaltsverband gegen die Schließung der S tandorte 
 

Die Thüringer Landesregierung plant, die sechs 
Arbeitsgerichtsstandorte in Erfurt, Gera, Jena, Nor dhausen, 
Eisenach und Suhl auf vier zu reduzieren. Die Arbei tsgerichte 
Jena und Eisenach sollen aufgelöst und an Gera bzw.  Erfurt/Suhl 
angegliedert werden. Begründet wird diese Entscheid ung mit der 
sinkenden Zahl von Arbeitsrechtsstreitigkeiten und den 
Einsparmöglichkeiten. Hierzu Marcello Di Stefano, V orsitzender 
des Thüringer Anwaltsverbandes:“Auch die Thüringer Anwaltschaft 
will eine effiziente und nicht zu teure Justiz. All erdings darf 
der Zugang des Bürgers zu seinem Recht nicht unnöti g und 
übermäßig erschwert werden.“ Vor allem die dann in Kauf zu 
nehmenden, erheblich längeren Wege zu den Gerichten  und die 
damit verbundenen Kosten sprechen gegen die geplant e Auflösung 
der Standorte. „“Ob tatsächlich das errechnete Eins parpotential 
von bis zu 360.000 EUR erreicht werden kann, ist an gesichts der 
durch die Fahrtkosten steigenden Prozesskostenhilfe ausgaben und 
der mit der Umsetzung der Richter und Angestellten verbundenen 
Mehraufwendungen unsicher”, erklärt Rechtsanwalt Di  Stefano. 
“Den Bürgern ist auch nicht allein mit auswärtigen Gerichtstagen 
geholfen, zumindest die Rechtsantragsstelle muss fü r 
Hilfesuchende gleichfalls vor Ort bleiben”, so Di S tefano 
weiter. Sollte eine Schließung von Standorten tatsä chlich 
unumgänglich sein, ist als Kompromiss vorstellbar, dass an den 
von der Schließung betroffenen Standorten Außenkamm ern der 
verbleibenden Arbeitsgerichte gebildet werden. “Das  müsste aber 
bereits jetzt gesetzlich in Thüringen verankert wer den”, so    
Di Stefano.  

 

 


